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Small scale exCcavatıons AlIC FOor example: church complex In S  ab
EI-Kebiır In the Hebron Hılls:; Khıiırbet eıt Sıla church bulldıng the north of
Jerusalem: etar, Roman sıege works of the second revolt southwest of Jerusalem:
Bethlehem of Galılee, church and ıtuated western nges of Jezree]l
valley; Bur]y EI-Ahmar (The Red Tower), ('rusader sıte and Vıllage in the Sharon
plaın; Deır Azız the (Gijolan Heıights:; and Iirom the FEılat reg1o0n sıtes
TOmM Prehistory ('rusader and Mameluke per10ds.

No ess ımportant AIc the updates, whıich include NC  S informatıon from INanYy sıtes
explored previously until 1993, 1ke Banıas, Beth-Shean, Caesarea, Dan, Dor. En-Gedi,
Tel Esur, Jerusalem., mention but few. Some of the entries wıll remaın the final
repOorts of eXxcavatıons, which for dıfferent TCasSONSs 11l NnOot be publıshed agaln.

The maJor chapter the VT the excavatıons In Jordan deserves specıal thanks
for the writers and edıtors. West and ast Palestine WEIC hıstorıcally ne1ghbours, and
the Archaeology should be studied together. Now, OSSCS real OVerVIeWw of the
reg10n, and Cal COIMNDAIC sıtes and per10ds from both s1ides of the Jordan Rıver.

I0 s {{} the supplementary volume No of the New Encyclopedia ofArchaeo-
logıcal FExcavatıons In the Holy and 1$ real achı1evement of edıtors and publıshers In
Israel and abroad. The Israel Exploratıon Soclety has demonstrated NC agaın its
leadıng place ıIn publıshıng and interpreting the Archaeology of the Levant.

Shımon Dar, amat-  an

arkus Mühlıng Heg.) Bıblische Personen damals und heute (Grundwıssen
Chrıistentum Göttingen: Vandenhoeck uprecht 2008, ISBN 078-
3-525-56968-9

Der and geht auf ıne Veranstaltung In Heı1delberg zurück, dıe sıch nıcht ın erster
Linıie Fachleute wandte, sondern WIE das vorlıegende Bändchen jenen. ..dıe miıt
den bıblıschen Geschichten und ihrer Bedeutung nıcht mehr sıcher vertraut Sınd der
dıe sıch iıhrer Kenntnis vergewI1ssern wollen“‘ (S )) ıne Hılfestellung geben
anstrebte bzw anstrebt. Um ıne Beschränkung des Umfangs erreichen, wählten die
dre1 Autoren Markus Mühlıng (Systematık), Jürgen Kegler (Altes Testament) und
Michael Nüchtern (Praktische Theologıie) den /ugang über beispielhafte bıblische
(jestalten AdUus dem Alten und Neuen Testament. Behandelt werden: Adam und Eva,
Abraham und Sarah, Joseph, Mose, Elya und Elıscha, Davıd und Batseba. Jeremiua,
und 10b SOWIeEe Marıa, Johannes der Täufer, Jesus, Petrus und Paulus.

robh betrachtet sınd dıe einzelnen Kapıtel gleich aufgebaut: Neben ıne Schwarz-
Weıiß-Abbildung eıner Darstellung der betreffenden Person(en) AdUus der bıldenden
uns 1m ersten Abschnuitt Ausführungen Bedeutung der bıblıschen Gestalt
ın der Kulturgeschichte. Im Miıttelte1l ‚„‚werden dıe bıblıschen Geschichten diese
Gestalten nebst hres hıstorıschen Gehalts vorgestellt, letztlich auf dıe Bedeutung
dieser Gestalten für den chrıistlichen Glauben einzugehen.“ (S 10) Im FEiınzelnen fallen
dıe Kapıtel durchaus VoNn den Verfassern beabsıchtigt rec unterschiedlich dus Als
kulturgeschichtlicher Eınstieg wırd z B Mose auf Freud, das Spırıtual „„Go IDown
Moses”” und rnst Blochs „PfIOZIp Hoffnung“ verwlesen; Jeremna finden sıch Zıtate
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dUus Kap und von Wertels Jerem1aroman S E10:3 F3 auf Marıa wiırd mıiıt dem
Beatles-Song „bet ıt be“‚ Goethes Faust und Ausschnitten dus einem Novalıs-Gedicht
eingestimmt. Dıie Präsentationen des bıblıschen Matenals sınd teıls bıbelkundlıch
(Abraham), teıls bereıts stark auslegend (Adam und Eva) präsentiert. Dıie Abschniıtte
ZUT chrıistlichen theologıschen Rezeption befassen sıch entweder mıt Teılaspekten
(Elya/ Elıscha und das Hımmelfahrtsmotiv), bleten bısweıllen persönlıche Deutungen
des Verfassers (Hıob mıt siınnlosem Le1id: Auslegung der Gottesreden mıt-
tels altorıentalıschen Bıldmater1ials: (jott als Herr der TIiere und der Verkörperungen
des Bösen) oder geben, insbesondere be1l den neutestamentlichen Gestalten, Eıinblicke
In chrıistliche Dogmatık (Johannes der Täufer: Taufe; Jesus: Iriität und Heılsge-
schehen).

Dıie Entscheidung der Autoren für eınen Zugang ber bıblısche Gestalten bringt
mıiıt sıch, Aass eın ogrößerer eıl bıblischer Schriften ausgeblendet bleıibt dıe g-
schichtliche Überlieferung der .. Vorderen Propheten“ ebenso WI1Ie gesetzlıches Mate-
ral, weıtere Schrıiftpropheten, Psalmen, Mezgıllot, Proverbıen und Kohelet, aber uch
dıe Offenbarung des Johannes. och vermisst 111a auch ein1ge zentrale Gestalten WIE
Jakob, Samuel, Salomo, Danıel der den Seher Johannes. Der Umfang der einzelnen
Kapıtel schwankt ebenso stark (3 Seıten für Davıd und Batseba 35 Seıiten für Jesus)
WIE dıie Umfangsverhältnisse innerhalb der Eınzelkapıtel. Manches INUSSsS notgedrungen
skızzenhaft bleıben, insbesondere 1m Bereich der kulturgeschichtlichen Wırkung wırd
vieles LUr angerıssen. TIrotzdem sınd in dem and ein1ge durchaus lesenwerte
Betrachtungen bıblıschen Personen finden.

Karın Schöpflın, Göttingen

Mareıke Verena 1SC.  ©: DiIie Eschatologie In der Sapıentia Salomonis
(FAT 26). übıngen: ohr 1ebeck 2007, SBN 978-3-16-149459-8:
ISSN 1-49

DIie Autorin bringt ang ihrer Untersuchung eınen hervorragenden UÜber-
blick über dıe Zeıtgeschichte, über die Forschungsgeschichte mıiıt einem Schwerpunkt
auf dıe Entstehung des Buches. Für Blıschke 1st dıe Sapıentia Salomonis eın In 1er
Phasen entstandenes Werk, wobel dıe Eschatologıie In den verschıedenen Entwick-
lungsstufen unterschiedliche Bedeutsamkeiıt besıtzt.

Der Gattung ach gehört das uch der Weısheıt 7U [020S protreptikos, eiıner
Werbeschrıift, und besonders der erste eıl (1,1-6,21) ıst VOIl diesem (Gjenre geprägt.
Dıie Weıterentwicklungen des Werkes verschieben dıe Fragestellungen des Basısteiles
ohne ıne grundsätzlıche Gegenposıtion einzunehmen. Besonders der e1l (11,9-

konzentriert dıe Fragestellung auftf innerjJüdısche Schwerpunkte, hıer VOT allem
auf ÖLKXLOOULLN und VOMOG, und verlässt damıt dıe teılweıise ZUVOTL Offenheit
gegenüber den hellenıstiıschen Vorstellungen.

Besonderes Gewicht legt dıe Autorın, und dieses Element durchzıeht cdıe SaNzZc
Untersuchung WIEe ıne Folıe, auf ÖLKXLOGULN als umfassendes Gedankenkonzept. Diıe
gesamte eschatologısche Dıskussion der Sapıentia Salomonis dient der Plausıbilisie-
rung des Aufrufes L 1ebe ZUT Gerechtigkeıit, dıe VOT allem in der Indıyidualescha-


